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Herren Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV)

SV Weiherhof : TSV Eintracht Eschau 
Samstag, 24.09.2022, 19:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim SV Weiherhof

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des SV Weiherhof am vergangenen Samstag in der
Herren Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV) beim 6:4 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie
knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 19:18 aus Sicht
der Heimmannschaft. Den feierlichen Siegpunkt im 1. Saisonspiel des Heimteams erzielte Sascha
Korn, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte.
Nach diesem ohne Top-Besetzung erzielten Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Alex
Makowski nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Makowski /
Feulner beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Schattney / Spielmann. Das musste man neidlos
anerkennen. Es dauerte eine Weile, bis Bolshem / Korn den Fünf-Satz-Sieg gegen Brandenburg /
Herrmann feiern konnten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Leon Brandenburg war für Alex
Makowski am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Eher wenig
Gegenwehr bekam Kirill Bolshem beim 3:0 von Andreas Schattney. Beim Spielstand von 2:2 ging es
nun weiter, als das untere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Der Start in die Partie hätte für
Felix Feulner besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Jonas Herrmann noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Beim Sieg in vier Sätzen konnte Sascha Korn nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit
einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. Alex Makowski hatte derweil gegen Andreas Schattney
trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seinem 0:3 kaum eine
Chance. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als
recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Kirill Bolshem gewann gegen Leon
Brandenburg mit 3:2. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Felix
Feulner in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Kevin Spielmann. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Sascha Korn und Jonas Herrmann holten am
Ende eines langen Spiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Recht
kurzen Prozess machte indes Sascha Korn beim 11:9, 11:7, 14:12 mit Jonas Herrmann. Damit war
das letzte Einzel des Tages im Kasten und der Mannschaftskampf mit einem 6:4 Erfolg für den SV
Weiherhof beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den SV Weiherhof nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SB Versbach III am 01.10.2022 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten.
Das Team des TSV Eintracht Eschau wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 08.10.2022
gegen den 1. FC Hösbach erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SV Weiherhof

Doppel: Makowski / Feulner 0:1, Bolshem / Korn 1:0 
Einzel: A. Makowski 0:2, K. Bolshem 2:0, F. Feulner 1:1, S. Korn 2:0 
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 TSV Eintracht Eschau
Doppel: Schattney / Spielmann 1:0, Brandenburg / Herrmann 0:1 
Einzel: A. Schattney 1:1, L. Brandenburg 1:1, K. Spielmann 1:1, J. Herrmann 0:2


